
 
 
 
Schülervortrag - Kurzvortrag 
 
Ziele/ Vortragsweise/ 
Vortragsgestaltung: 

Die Mitschüler sollen zu einem Thema/ einer Problemstellung informiert werden bzw. 
man will ihnen eine eigene Sichtweise nahe bringen. 
Das Verstehen/ Hinein- und Mitdenken soll den Mitschülern erleichtert werden. 
1. Man spricht möglichst frei & hält Blickkontakt zu den Hörern. Das verhindert das 

„Über- die- Köpfe- hinweg- Reden“! 
2. Man spricht langsam & deutlich in angemessener Lautstärke, setzt rhetorisch- 

intonatorische Mittel ein- Variationen im Sprechtempo, der Lautstärke, der     
Stimmführung, der Spannung, der  Klanggestaltung, der Stilebenen...   

 3. Nach Nennung des Themas muss eine Darstellung des Vortragsverlaufes erfolgen 
(Gliederung/ Strukturierung)- Anschaulichkeit verhilft zum Nachvollziehen der  
geplanten Gedankenführung- Kopien/ Tafel/ Folie/ html-Seite möglich. 

4. Nach Gliederungsabschnitten und am Ende gibt man Zusammenfassungen/ ein 
    Resümè/ eine weiterführende Problemstellung etc. 
5. Erklärung/ Erläuterung  schwieriger/ neuer Fachbegriffe/ Definitionen (Arbeitsblatt/      
    Folie/ Tafel) 
6. Gliederung/ Begriffskatalog/ unbekannte Namen/ Daten/ Zahlenfolgen/ Skizzen/    
    Karten/ Statistiken etc. sollten den Zuhörern zur Verfügung gestellt werden- 
    Tafel/ Kopien/ Projektionen/ Bildmaterial...ANSCHAULICHKEIT 
7. Freies Sprechen!!! 
     Möglich, wenn man einen ordentlichen/ übersichtlichen...Stichwortzettel erarbeitet  
    hat: • deutliche Absätze bei neuen Gedankenansätzen/ Gliederungspunkten 
  • Überschriften/ Hauptgedanken hervorheben 
  • Abkürzungen und Zeichen nutzen 
  • Medieneinsatz/ Einsatz von Anschauungsmitteln etc. vermerken 
  • sinnvolle Stichpunkte- ganze Sätze nur bei wichtigen Zitaten/ Definitionen... 
  • gründliche, langfristige Vorbereitung 
 
8. Zum Thema Thesenblatt:  

Es ist kein Stichwortzettel für alle!!! 
Es ist kein mit Schwerpunkten vorbereitetes Mitschriftblatt!!! 
Es ist keine Zusammenfassung von dargebotenen Inhalten! 
Ein Thesenblatt, wenn es durch die Aufgabenstellung erwartet wird, erfasst 
erarbeitete Thesen zum Thema, das eine Problemstellung beinhaltet. 

       Thesen sind zu beweisende Behauptungen. 
      Thesen können konträre Behauptungen darstellen, die in einer auf ihnen  
       aufbauenden Argumentation bestätigt oder verworfen werden sollten. 
       Thesen bilden die Grundlage für eine Diskussion, die entweder vom/ von den  
       Vortragenden in Rahmen der Ausführungen selbst oder mit der 
       Zuhörerschaft (Kurs/ Klasse etc.) geführt wird. 

 
9.  Mehrfaches lautes ÜBEN zu Hause (z. B. vor Freunden/ Eltern/ bei Teamwork vor 

Teammitgliedern- dadurch gewinnt man Sicherheit/ kommunikative Kompetenz. 
 

Man sollte geplante Vorträge zum Termin halten, da sie dann zeitlich/ stofflich eingeplant 
sind. Anschauungsmittel/ Einsatz technischer Hilfsmittel  bedürfen einer sinnvollen Voraus- 
planung bzw. Beschaffungsinitiative. 
 

Sprechzeit: 8 bis max. 20 Minuten 
 


